
014243
Broken Tree I

Bildbeschreibung1)

Eine Schwarz-Weiß-Aufnahme eines abgebrochenen Baumastes mit einem großen Loch in der Mitte,
umrahmt von kahlen Ästen und einem verschwommenen Gebäude im Hintergrund.

Analyse1)

Die eindrucksvolle Schwarz-Weiß-Fotografie fängt die rohe Kraft und Verletzlichkeit der Natur ein. Ein
dicker, abgebrochener Baumast dominiert den Vordergrund, dessen gezackte Kanten und ausgehöhlte
Mitte einen dramatischen Blickpunkt schaffen. Die Textur des Holzes, verwittert und abgenutzt, wird
in Graustufen akribisch wiedergegeben und hebt die komplizierten Muster des Verfalls hervor. Im Hin-
tergrund taucht eine schwache Stadtlandschaft auf, die die natürliche Welt den strengen Linien urbaner
Architektur gegenüberstellt. Die Fotografie ruft ein Gefühl von Widerstandsfähigkeit und der Vergäng-
lichkeit des Daseins hervor und regt den Betrachter an, über das Zusammenspiel von Zerstörung und
Regeneration nachzudenken.
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014243 - Broken Tree I

Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link
Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht
Daten 12/2023 05/2024 06/2026

Breite Höhe Bits/Farbe
Original-Größe 4912 px 4912 px 16
Verhältnis ca. 1 1 —
Aufnahme 24x36 mm
Ort —
Titel (Deutsch) Gebrochener Baum I

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Überprüft / Korrigiert
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      A black and white shot of a broken tree branch with a large hole in the center, framed by bare branches and a blurred building in the background.
    
    
      Eine Schwarz-Weiß-Aufnahme eines abgebrochenen Baumastes mit einem großen Loch in der Mitte, umrahmt von kahlen Ästen und einem verschwommenen Gebäude im Hintergrund.
    
    
      This striking black and white photograph captures the raw power and vulnerability of nature. A thick, broken tree branch dominates the foreground, its jagged edges and hollowed-out center creating a dramatic focal point. The texture of the wood, weathered and worn, is meticulously rendered in grayscale, highlighting the intricate patterns of decay. In the background, a faint cityscape emerges, juxtaposing the natural world with the stark lines of urban architecture. The photograph evokes a sense of resilience and the transient nature of existence, prompting viewers to contemplate the interplay between destruction and regeneration.
    
    
      Die eindrucksvolle Schwarz-Weiß-Fotografie fängt die rohe Kraft und Verletzlichkeit der Natur ein. Ein dicker, abgebrochener Baumast dominiert den Vordergrund, dessen gezackte Kanten und ausgehöhlte Mitte einen dramatischen Blickpunkt schaffen. Die Textur des Holzes, verwittert und abgenutzt, wird in Graustufen akribisch wiedergegeben und hebt die komplizierten Muster des Verfalls hervor. Im Hintergrund taucht eine schwache Stadtlandschaft auf, die die natürliche Welt den strengen Linien urbaner Architektur gegenüberstellt. Die Fotografie ruft ein Gefühl von Widerstandsfähigkeit und der Vergänglichkeit des Daseins hervor und regt den Betrachter an, über das Zusammenspiel von Zerstörung und Regeneration nachzudenken.
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